
12. Juni 2025

Drogendealer und Einbrecher:
Großrazzia in Ulm schlägt zu!

Kriminalpolizei nimmt in Ulm mutmaßliche Drogenhändler
fest; Razzien ergaben Drogen und Bargeld, Ermittlungen

dauern an.

Ulm, Deutschland - In einem großangelegten Einsatz hat die
Kriminalpolizei in Baden-Württemberg eine Bande von
mutmaßlichen Drogenhändlern und Einbrechern ausgehoben.
Die Durchsuchungen fanden zwischen dem 4. und 5. Juni in Ulm,
Neu-Ulm und verschiedenen Städten des Alb-Donau-Kreises
statt. Dabei wurden nicht nur Drogen sichergestellt, sondern
auch Bargeld und Beweismittel, die auf eine kriminelle
Vergangenheit der Verdächtigen hinweisen. Laut SWR wurden
insgesamt neun Personen festgenommen, die zwischen 16 und
50 Jahren alt sind und aus Laichingen, Ulm und Neu-Ulm
stammen. Eine 16-jährige Jugendliche ist ebenfalls in diese
Machenschaften verwickelt.

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/ulm/razzien-mutmassliche-drogendealer-raeuber-ulm-alb-donau-kreis-100.html


Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Ulm und der Polizei
richten sich nicht nur gegen den illegalen Drogenhandel,
sondern auch gegen zahlreiche Einbrüche, die die Gruppe im
Raum Ulm und Laichingen begangen haben soll. Bei den Razzien
fanden die Beamten Kokain, Amphetamine und Marihuana,
einschließlich einer Aufzuchtanlage für Cannabispflanzen.
Insgesamt wurden Drogen im Wert von mehreren tausend Euro
sichergestellt. So berichtet Schwäbische, dass circa 15 Gramm
Kokain, 30 Gramm Amphetamin und 375 Gramm Marihuana sich
in den Händen der Ermittler befanden.

Folgen und Entwicklungen

Besonders ins Blickfeld gerückt ist ein 28-jähriger Mann aus
Laichingen, der unter Verdacht steht, einen bewaffneten
Raubüberfall auf eine Spielhalle begangen zu haben. Für diesen
Mann wurde ein Haftbefehl erlassen, nach dem er nun in
Untersuchungshaft sitzt. Die anderen Tatverdächtigen wurden
vorerst entlassen, da keine Haftgründe vorlagen. Aktuell wird
gegen sie wegen schweren Bandendiebstahls und unerlaubtem
Handeltreiben mit Betäubungsmitteln ermittelt.

Der Anstieg der Jugendkriminalität in Deutschland, wie zuletzt in
einem Bericht des Statistischen Bundesamts erwähnt, zeigt
zahlreiche Facetten der Problematik auf. Im Jahr 2024 erreichte
die Jugendgewalt mit rund 13.800 Fällen einen Höchststand, was
deutlich macht, dass insbesondere die Altersgruppe der Jungen
stärker in den Fokus der Ermittlungen rückt. Dies wirft die Frage
auf, welche Rolle präventive Maßnahmen in der Jugendhilfe
spielen müssen. Es wird oft betont, dass härtere Strafen allein
kein Allheilmittel sind. Der Schlüssel könnte in der frühen
Intervention und Unterstützung für gefährdete Jugendliche
liegen.

Die Ermittlungen in Ulm und Umgebung stellen einmal mehr die
Herausforderungen der aktuellen Kriminalitätslage in der Region
dar. Während die Polizei versucht, die Lage zu stabilisieren,
bleibt abzuwarten, welche weiteren Entwicklungen sich in

https://www.schwaebische.de/regional/ulm-alb-donau/laichingen/schlag-gegen-mutmassliche-dealer-in-ulm-neu-ulm-und-dem-alb-donau-kreis-3665025


diesem Fall zeigen werden. Die Bürger von Ulm, Laichingen und
Neu-Ulm hoffen auf eine rasche Aufklärung der Vorfälle,
während die Kriminalpolizei weiterhin an den Fällen arbeitet und
neue Erkenntnisse erwartet.
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